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Vorstellung(en) von Spiritual Care

… da tut sich bei mir ein grosses Loch auf… (Rheumatologe)

… das Positive im Negativen finden, zusammen mit dem Patienten (Onkologe)

… Ich denke an Alternativmedizin… Handauflegen oder so etwas... (Internist im Spital)

… (lange nichts)… ja, schon irgendwas mit Räucherstäbchen… (Sportmediziner)

… auf jeden Fall nichts Technisches. Eher verstehen und reden, übers Leben    …und 
übers Ableben (Physiotherapeut)

… Sinn suchen und erschliessen mit den Patienten, das Leben ein bisschen besser 
verstehen (Hausarztkollegin)
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Was ist Spiritual Care?

Warum sollen wir spirituelle Aspekte bei der Behandlung von 
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Wie kann die spirituelle Dimension in die Behandlung chronischer 
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„Ich weiss, dass es die Arthrose ist –
aber manchmal habe ich das Gefühl,
die ganze Last meines Lebens sitzt mir im Nacken.“

Patientin, 62 Jahre



Chronische Schmerzen sind mehr als ein körperliches 
Phänomen. Sie berühren:

 • Biografie
 • Identität
 • Sinn und Hoffnung



Was ist Spiritual Care?

„Als ‹spirituell› gelten sinnstiftende Erfahrungen, Einstellungen und 
Praktiken, die eine Person mit dem verbinden, was ihr Leben trägt und 
inspiriert. Sie können religiöser wie nicht-religiöser Art sein.“

Quelle: NFP 74 – Spiritual Care and Chronic Pain
orientiert sich an der Definition der Leitlinie „Spiritual Care in Palliative Care“

Spiritual Care ist der bewusste, evidenzbasierte und transprofessionelle 
Einbezug spirituelle Aspekte, wo sie im medizinischen Bereich relevant 
sind und wo es vom Patienten oder der Patientin gewünscht wird. 
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Quell: Bigorio Leitlinien Palliative Care



Warum Spiritual Care bei Schmerzen?

Kohärenzgefühl

Verstehbarkeit

Handhabbarkeit

Sinn, Bedeutung
Quelle: eigenes Bild, Salutogenes nach Antonovsky
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Wunsch nach Einbezug der spirituellen
Dimension 

ja nein

NFP-74: Spirituelle Dimension chronischer Schmerzen 

62% (n=209)

- Jünger
- Höheres Bildungsniveau
- Stärkere Schmerzen
- Vorhandene spirituelle Ressourcen
- Keine Unterscheide für 

Konfessionen/Religionszugh.

Hasenfratz et al. (2021): Do Chronic Pain Patients Wish Spiritual 
Aspects to Be Integrated in Their Medical Treatment? A Cross-
Sectional Study of Multiple Facilities. Frontiers in Psychiatry, 
12. https://doi.org/10.3389/fpsyt.2021.685158



Wie kann die spirituelle Dimension in die Behandlung 
chronischer Schmerzen integriert werden?



Erfahrungen Werte Praktiken

Spirituelle Ressourcen Spirituelle Belastungen

Quelle: eigenes Bild

Wie kann die spirituelle Dimension in die Behandlung 
chronischer Schmerzen integriert werden?



Pe
rr

in
, J

., 
H

as
en

fr
at

z,
 K

., 
Pe

ng
-K

el
le

r, 
S.

, R
uf

er
, M

., 
&

 N
ae

f, 
R.

 
(2

02
5)

. D
ev

el
op

in
g 

a 
be

st
 p

ra
ct

ic
e 

gu
id

e 
fo

r i
nt

eg
ra

tin
g 

sp
iri

tu
al

 c
ar

e 
in

te
rv

en
tio

ns
 in

 c
hr

on
ic

 p
ai

n 
th

er
ap

y:
 A

 
qu

al
ita

tiv
e 

De
lp

hi
 st

ud
y.

 F
ro

nt
ie

rs
 in

 P
ai

n 
Re

se
ar

ch
, V

ol
um

e 
6-

20
25

. h
tt

ps
:/

/d
oi

.o
rg

/1
0.

33
89

/f
pa

in
.2

02
5.

16
82

70
2

www.spiritualcare-leitfaden.ch
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„Ich weiss, dass es die Arthrose ist –
aber manchmal habe ich das Gefühl,
die ganze Last meines Lebens sitzt mir im Nacken.“

Patientin, 62 Jahre



Fazit

Viele Menschen mit chronischen Schmerzen wünschen sich, mit 
uns auch über spirituelle Aspekte zu sprechen.

Das Konzept spiritueller Ressourcen und spiritueller 
Belastungen kann eine hilfreiche Orientierung sein.

Spiritual Care – wir tun es schon, oft unbewusst!
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